
  26.11.2002 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

26.11.2002 

Geschäftszahl 

99/15/0134 

Rechtssatz 

Die Entrichtung stellt lediglich ein zusätzliches Element für die Anrechnung der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer dar, weil ohne eine Entrichtung dieser Steuer eine Doppelbelastung - und gerade diese soll 
durch die Bestimmung des § 24 Abs. 5 EStG 1988 vermieden werden - nicht vorliegt. Das heißt, dass im Falle 
der Nichtentrichtung bzw der nicht vollständigen Entrichtung der bescheidmäßig festgesetzten Erbschafts- und 
Schenkungssteuer insofern eine Anrechnung nicht vorgenommen werden darf. 


